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£> c r 3) a # 5 1 f j) ri
Sicbcr hebelfpalter!

Scfctfjin fiel cin Dadjjiegel üon einem Dadj fje=

runter unb jerfajellte auf bem Srottoir. SDiefe« @n

eigniê ift nidjt roert, in ben Annaten ber ©efdjidjte
feftgenagett ju roerben. @« ift etroaë anbereê, baê

mir bie geber in bie £anb brficît. £â'tte ber Oadj=

jiegel nidjt jufällig einer üorübergetjenben 9ïegierungê=

perfon auf ben Äopf fallen fô'nnen? Angenommen!
SBa« roäre mit bem Dadjjiegel gefdjefjen SBäre er

aud) jerfdjellt? ober roäre er ganj geblieben unb

bafür ber Jput ober gar bie Jpirnfdjatc ber 9tegie;

rungêperfon bcfd)äbigt roorben? SBietriele ^rojeffe
finb burdj bte Unadjtfamfeit ber Dadjjiegel uerettelt

roorben? 3ft cê überfjaupt einem. Dadjjiegel erlaubt,

otjne roeitere« feinen ifjm angewiefenen ©tanbpunft
otjne SSeroilligttng ju uerfaffen? 3ft baê bemof rattfdj
Äann feine Snitiatioc ju einem ®efe§ gegen foldje

Dadjjiegel erlaffen roerben

Steber Stebelfpalter! 3dj erwarte uon Dir fatc;

gorifd) Antwort. £cr entrüftete (Stimmbürger.

Sicbcr greunb!
Der Stebelfpalter fann ©ir bimeib ntdjt ijeifen.

Du roürbeft beffer tun, bidj bireft an eine 5Hegie=

rungêperfon ju roenben. SBir empfehlen Dir 51t

biefem 3>»ecte £errn- Megterttngërat SO?, in 3üridj.
Der fjat offenbar am meiften 3eit für foldje Dinge,
roie Du ifjn ;u fragen Ijaft. Daê ift nämlidj ber*

jenige, ber feinerjeit bie ©tranbbabnummer beê

Stebelfpalter« alê unftftlidj bejeidjnet unb ftdj in

liebenêroûrbiger SBeife gemattet fjat, biefe Stummer

auè ben Auêlagen ber Âtoêfe entfernen ju laffen.

@è tft biefelbe Sïegicrungêperfon, bie an ber gaft=

nadjt verboten tjat, baß bte Affäre ber SDJifi Saintor
bargeftellt roürbe unb bie ben #önggern, bic fidj
barein nidjt fügen roollten, an ber ©tabtgrenje mit
bewaffneter ^olijetmadjt entgegentrat. Du fiefjft

alfo, bafj wir Dir ben JKidjtigen auêgefudjt fjaben.

Qjr fjat fidjer 3eit unb baê nötige SSerftâ'nbniê, um

ftdj eingefjenb mit Deinem Dadjjiegef jtt befdjäftigen.

®rüeji.
*

(Sramen

Ocramtnator: Sßtenn id) Sic redjt
berftanben babe, fo mürben ©ie in
bem mitgeteilten galle bie $(agc für
unbegrünbet fjatten unb beu Äläger
unter SSerurteifuug in bie Äoftett mit
feinem Stufprudje gurüefroetfen?"

Äanbtbat: Saë tft meine Sfnfidjt."
Geramtnator: $dj madje ©ie ba=

rauf aufmerffant, bafj baê $antonë=

getidji gerabe in entgegengefeittent
Sinne entfdjieben unb ben 33cffagteu

gur 3ûfjfung beê fragftàjen 23etrageë

nebft Soften beritrteift tjat. SBaë fa*

gen ©te bagu?"
Äanbibat: Stucl) nicfjt übel." ^

©ine ©ûctjrjerflânbttîe
glicft ba ïefctfjin ein Stelebtjonmott*

teur eine befefte Zuleitung. Geine 6e=

jafjrte ©ante fiefjt gang intereffiert gu.
Sllë bann ber fleine gefjler befjoben

toar, frug fie boff greube: ©0, too

rjâttê jett g'fätjtt? ofd) b'Seitiq bcr=

fctjtobft g'fi?"

ecetet=spi)itofotot)te
Sie Oftcvctcv,
SBalb to c 1 13, balb g e f dj e cf t,
93atb offen bem Slitac,
Salb planboll b e r ft c cf t
©0 ftnb bie 9)cenfdjcn,
Sie ftetê ftcf) fudjen
3toifdjcn >>ccfen unb 33eeten,
©idj fegueu, fidj ftudjen
Unb leidjt gertrete n.

Senn fjavt gefotten,
Sinb Saft fie bent SDÎagctt,

3u lueicl) jebocl) toerben
Ru leidjt fie gerfdjtagen,
Itnb biefe fann man
3?n gangen Raufen
Ueberfjaubt al§ billigen
58rudj" berfaufen.

Uub mandjmal trifft mau
Stuf falfdje ôafeit",
SBoIfruubc Gier,
Sk auëgcblafen,
ïïeur jjbrm, bic bei feffer
SBerütjrung gerbridjt,
9htr Ijofjfe ©djale
Ofjne ©etoidjt! « «.

SS 0 m Sage
9to 33af)itf)ofc Sßafel toerben bic

febte pjctt èingetjenbe SSerfudje tu &-
fenbatjnungtücfen gröfeern Stürum
gen uub Unfällen gemadjt, bie fof=

djen Qcrfolg gétgteu, bafj fie nun regel

mäfjtg ftattftubcn follen. Sic SBunbeê

bafjucit finb bon ber 9tcutabilität unb

^orbi(blict)fcit bcrfclbcu übergeugt.

Stun fjat fiel) aucf) ber Stäuberat
für bte Sluffjcbung ber ©onntag§poft=
beftettung in feinen ©i^unggfaal au§=

geftrrodjen, tooburet) nun baë letjtc §in*
beruiê befetttgt ift.

Saë neue 53cfolbungëgcfet) toirb
bout 33unbeëratc regelmäfjtg, b. tj. alle

paar Stunben einmal, burttjberaten.
Sic Arbeiten geljen tfjrem Cf nbe ju,
ofjne ba\] aber bic etgentüctje 33efof=

bungêfrage im geringften boretlig an=

gefctjnttten toorben märe.

Sem Çitlerbrogefe tft in fester
©tunbe nodj ein Irrtum unterlaufen.
Gcë foft natürlicf) nietjt rjetfjen Ritter,
5ßöfjner ufm. fonbern bic ©taatë
antoäfte murbcu je nt ö fafjren gc=

ftungêfjaft bcnn-tctlt, ber (Sertdjtë*
biener fjtngegen fonnte freigeftorodjen
merben!" gür bie Gciugeluciljtcu ift
biefer Sfuëgaitg nur ber Gcingäng itjrer
auggegangenen einmütigen nnb au§=

fcljliefjlicljett Gcingebung nadj Sluf^ctt.

Abonnieren «Sie ben

hebelfpalter

S'îûcfjÛân^c num
^>itler=8ube-nborff^>ro^^

Gcë tourbe audj ein iTtabbiner alë
3euge bernommen. Scr SSorfi^enbe be

anfragte, bafe Äafjr ben ©i^ungSfaal
}u berlaffen tjat er fönne feine
©djtéfetoaffen bei ber SSerfjanblung bul=
béh: ,ftal)r=9îabbiner! (Karabiner.)

Subenborff foH ein Scitftnal be

fommen! 50lan ftöfet nur auf fttuba
mentale ©djtotertgfetten: Sic Slrbcitcr
fönnen feinen ®runb finben! ©ebtmoijt

® r u cf f e t) l f r
Soeben Icfe ietj in einem Surfait

jeiger foigenbeê: Sie Slbenbunterfjal
tung beê SDÎufifbereinê ift fbegiell für
bic tit. Gcl)rcu= unb ll'iaffibntttgficbcr
(ftatt s^affib=) referbiert." m

S3rief faften
Ann». 3f)r S?orfdjlag, ber ©tabt 3üridj eine

eigene Jptjmne ju fîiften, ift nidjt otjne. ®erne »cr=

ôffentlidjcn roir an biefer ©teile bie erften paar
Seifen, bte ©ie in uorforgltdjer SBeife bercitê gc=

bidjtet fjaben. Afê 502elobie fjaben ©ie, ba man ftd)
bei Stationaffnjmnen im allgemeinen an befïcfjenbc

SDîelobicn }ti fjalren pflegt, bie o'ficrretdjifttje früfjcrev

Sage geroäfjlt, bie im 3eidjen ber JKepubltf Dcffcr=

reidj roofjf frei fein bürfte :

®ott crfjalte unê bie Saintor
unb ben ®öbc( lang am Scbcn,

baf nod) mandjeê Sürdjer Sangoljr
fann fein fdjô'neè ®clb fjergeben.

©ott erfjafte unê bie SEaintor,

®ott erfjalt ben ®ô'bel unê.

SScficn Danf. @ê roirb fdjon bafür geforgt rocr=

ben, baf ben 3ürdjern tfjre ^>od)fiapler ermatten

bleiben. SBenn nidjt, bann roirb man fidj um 9ieu--

einfutjr bemüfjcn. ©rücjt.

9Î a dj Aar a u. Daê ifi eine fdjöne ©efdjidjte

3etjn Stummern beê Stebelfpalter« ftnb Sfjnen alfo

am gleidjen Sage geftoblen roorben. SBenn ©ie unê

roenigftenê bie Kbreffe beê betreffenben ^perrn fagen

fönnten! SBir roürben 3f)nen, fall« cr ftdj nadj
Seftüre biefer jefjn Stummem jum Abonnement ent--

fdjlteften follte, gerne eine fleine $)row'fton »ergüten.

S3iclleidjt aber fjat er nun gemerft, roo er billig

;um 9fcbelfpalter fommen fann unb erfdjeint roieber

einmal in Stjrem gefdjâçtcn Sofal. Damit cr alê=

bann nietjt cntta'ttfdjt roerben foll, fjaben roir Sfjnen

einige Stummern jufenben laffen. Den Skrtufi ocr=

fdjmerjcn roir gerne, benn cê ift beffer für eine

3ettfdjrift, roenn fic im 3?eftaurant geftotjlen roirb,
alê roenn fte ben Sefcrn blofj geftoljlen roerben fönnte.

®rüe;i.

5oft roie ein SUunber ber guten SWntur

rotrht eine ridjtige Äoffeettur,
berubtgt bie 9teroen mtt einem Sdjtog.
Unb biefer Äoffee tft ber Kaffee S)aq.
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Dcr Dachziegel
Lieber Ncbelspaltcr!

Letzthin sicl cin Dachziegel von einem Dach
herunter und zerschellte auf dem Trottoir. Dieses

Ereignis ist nicht wert, in den Annalen der Geschichte

festgenagelt zu werden. Es ist etwas anderes, das

mir die Feder in die Hand drückt. Hätte der Vachziegel

nicht zufällig einer vorübergehenden Regierungsperson

auf den Kopf fallen können? Angenommen!
Was wäre mit dem Dachziegel geschehen Wäre er

auch zerschellt? oder wäre er ganz geblieben und

dafür der Hut oder gar die Hirnschale der

Regierungsperson beschädigt worden? Wieviele Prozesse

sind durch die Unachtsamkeit der Dachziegel vereitelt

worden? Ist es überhaupt einem. Dachziegel erlaubt,

ohne weiteres seinen ihm angewiesenen Standpunkt
ohne Bewilligung zu verlassen? Ist das demokratisch?

Kann keine Initiative zu einem Gesetz gegen solche

Dachziegel erlassen werden!

Lieber Nebelspalter! Ich erwarte von Dir
kategorisch Antwort. Der entrüstete Stimmbürger.

Lieber Freund!
Der Nebelspalter kann Dir bimeid nicht helfen.

Du würdest besser tun, dich direkt an eine Regic-

rungsperson zu wenden. Wir empfehlen Dir zu

diesem Zwecke Herrn Regierungsrat M. in Zürich.

Der hat offenbar am meisten Zeit für solche Dinge,
wie Du ihn zu fragen bast. Das ist nämlich

derjenige, der seinerzeit die Strandbadnummer des

Nebelspalters als unsittlich bezeichnet und sich in

liebenswürdiger Weise gestattet hat, diese Nummer
aus den Auslagen der Kioske entfernen zu lassen.

Es ist dieselbe Regierungsperson, die an der

Fastnacht verboten hat, daß die Affäre der Miß Taintor
dargestellt würde und die den Hönggern, die sich

darein nicht fügen wollten, an der Stadtgrenze mit
bewaffneter Polizeimachr entgegentrat. Du siehst

also, daß wir Dir den Richtigen ausgesucht haben.

Er hat sicher Zeit und das nötige Verständnis, um

sich eingehend mit Deinem Dachziegel zu bischästigen.

Grüezi.

Im Examen

Examinator: Wenn ich Sie rccht

verstanden habe, so würden Sie in
dcm mitgeteilten Falle die Klage für
unbegründet halten und den Klager
nilter Verurteilung in die Kosten mit
seinem Ansprüche zurückweisen?"

Kandidat: Das ist meine Ansicht."
Examinator: Ich mache Sie

darauf aufmerksam, daß das Kantons-
gcricht gerade in entgegengesetztem

Sinne entschieden und den Beklagten

znr Zahlung des fraglichen Betrages
nebst Kosten vernrteilt hat. Was
sagen Sie dazu?"

Kandidat: Auch nicht übel." -ì
>»

Eine Sachverständige
Flickt da letzthin ein Telephonmou-

tenr eine defekte Zuleitung. Eine
bejahrte Dame sieht ganz interessiert zu.
Als dann der kleine Fehler behobeu

war, srug sie voll Freude: So, wo
hälts jetz g'fählt? ^sch d'Leitiq ver-
schtopft g'si?"

Ostereier-Philosophie
B^ie Ostereier,
Bald w e i ß, bald g e s ch e ck t,
Bald offen dem Änge,
Bald planvoll v e r st è ck t
So sind die Menschen,
Die stets sich suchen
Zwischen Decken iind Beeten,
Sich segnen, sich fluchen
Und leicht zertrete n.

B^enn hart gesotten,
Sind Last sie dem Magen,
Zu weich jedoch iverden
Zu leicht sie zerschlagen,
Und viele kann man
In ganzen Hansen
Ueberhaupt als billigen
Bruch" verkaufen.

Und manchmal trifft man
Auf falsche Häsen",
Vollrnndc Eier,
Die ausgeblasen,
Nur Form, die bei fester
Berührung zerbricht,
Nur hohle Schale
Ohne Gelvicht! «

»

Vom Tage
Fin Bahnhofe Basel iverden die

letzte Zeit eingehende Versuche in
Eisenbahnunglücken größern Störungen

uud Unfällen gemacht, die

solchen Erfolg zeigten, daß sie nnn rege!

mäßig stattfinden sollen. Die Bundes
bahnen sind von der Rentabilität nnd

Borbildlichkeit derselben überzeugt.

Nnn hat sich anch der Ttänderat
für die Aufhebung der Svnntagspost-
bestcllung in seinen Sitzungssaal
ausgesprochen, wvdnrch nnn das letzte

Hindernis beseitigt ist.

Das nene Besoldungsgesetz wird
vom Bundesrate regelmäßig, d. h. alle

paar Stunden einmal, dnrchberaten.
Die Arbeiten gehen ihrem Ende zn.

vhne daß aber die eigentliche Besol

dungsfrage im geringsten vvreiiig
angeschnitten worden wäre.

Dem >>itlerpro^eß ist in letzter

Stnnde noch ein Irrtum nnterlausen.
Es soll natürlich nicht heißen Hitler,
Pöhner usw. sondern die Staats
anwälte wurden je m fahren
Festungshaft verurteilt, der Gerichtsdiener

hingegen konnte freigesprochen
iverden!" Für die Eingeweihten ift
dieser Ausgang nnr der Eingang ihrer

ausgegangenen einmütigen und ans
schließlichen Eingebung nach Außen.

Li d n

Abonnieren Sie den
Nebelspalter"

Nachklänge zum
Hitler-Ludcndorff-Prozcß

Es wurde anch ein Rabbiner als
^eiigc vernommen. Der Vorsitzende be

anfragte, daß Kahr den Sitzungssaal
;n verlassen hat er könne keine

^chießlvaffen bei der Verhandlung
dulden: Kahr-Rabbiner! (Karabiner.)

Lndendvrff soll ein Denkmal be

kemmen! Man stößt nnr ans fnnda
mentale Schwierigkeiten: Die Arbeiter
können keinen Grund finden! Sà.,.r

Druckfehler
soeben lese ich in einem Torfan

zeiger folgendes: Die Abendunterbal
tiing des Mnsikvereins ist speuell für
die tit. Ehren- nnd Massivmitglicder
(statt Passiv-) reserviert." «r

Briefkasten
Ann«. Ihr Vorschlag, der Stadt Zürich cinc

eigene Hymne zu Wen, ist nicht ohne. Gerne

veröffentlichen wir an dieser Stelle die ersten paar
Zeilen, die Sie in vorsorglicher Weise bereits

gedichtet habcn. Als Melodie habcn Sie, da man sich

bei Nationalhymnen im allgemeinen an bestehende

Melodien zu hatten pflegt, die österreichische früherer

Tage gewählt, die im Zeichen dcr Republik Oesterreich

wohl frei sein dürfte:

Gott erhalte uns die Taintor
und den Göbel lang am Leben,

daß noch manches Zürcher Langohr
kann sein schönes Geld hergeben.

Gott erhalte uns die Taintor,
Gott erhalt den Göbel uns.

Besten Dank. Es wird schon dafür gcsorgt werden,

daß den Zürchern ihre Hochstapler erhalten
bleiben. Wenn nicht, dann wird man sich um Neu-

cinfuhr bemühen. Grüezi.

Nach Aarau. Das ist eine schöne Geschichte!

Zehn Nummern des Nebelspalters sind Ihnen also

am gleichen Tage gestohlen worden. Wenn Sie uns

wenigstens die Adresse des betreffenden Herrn sagcn

könnten! Wir würden Ihnen, falls er sich nach

Lektüre dieser zehn Nummern zum Abonnement

entschließen sollte, gerne eine kleine Provision vergüten.

Vielleicht aber hat er nun gemerkt, wo er billig

zum Nebelspalter kommen kann und erscheint wieder

cinmal in Ihrem geschätzten Lokal. Damit er
alsdann nicht enttäuscht werden soll, habe» wir Ihnen
einige Nummern zusenden lassen. Den Verlust
verschmerzen wir gerne, denn cs ist besser für eine

Zeitschrift, wenn sie im Restaurant gestohlen wird,
als wenn sie den Lesern bloß gestohlen werden könnte.

Grüezi.

Fast wie ein Wunder der guten Natur
wirkt eine richtige Kaffeekur,
beruhigt die Nerven mit einem Schlag.
Und dieser Kaffee ist der Kaffee Hag.

^5 »k. nrit!(.n e "i-kontt «

>7>


	...

